- SCHACH: Kreisklasse-
DROHT JETZT DER ABSTIEG?
2:6 Niederlage in Künzelsau zum Saisonschluss
(von Andreas Däuber) Hochspannung pur war in der letzten Runde der laufenden Saison angesagt. Gerabronn war zu Gast in Künzelsau und nur der Sieger der Partie konnte sich den eindeutigen Klassenerhalt sichern während der Verlierer zittern muss, ob nun ein oder zwei Mannschaften in die A-Klasse absteigen. 
Am Ende der Begegnung war das TSV-Team mit 2:6 der klare Verlierer und kann nun nur hoffen, dass doch nur ein Team absteigen muss.
Der Beginn der Begegnung war ausgeglichen, wobei die Gerabronner aufgrund der Sperre von Frank Hollenbach nur zu siebt antreten konnten und dadurch bereits zu Beginn 0:1 in Rückstand lagen.

Dieser Umstand sollte sich noch rächen. Doch zunächst war ein Remis angesagt. Andreas Däuber erkämpfte sich am zweiten Brett gegen einen deutlich besseren Gegner trotz eines Minusbauern ein Unentschieden.

Die anschließende unerwartete Niederlage von Fabian Mack am vierten Brett führte dann jedoch zum deutlichen Bruch im Gerabronner Spiel. Fabian hatte eine Stellung falsch eingeschätzt, sich verrechnet und verlor dadurch eine Figur, worauf ihm am Ende nur die Aufgabe blieb.

Ein weiteres Unentschieden folgte. Wolfram Pelzer hatte sich am sechsten Brett in einer hart umkämpften Partie die Punkteteilung erstritten.

Heiko Arndt stand am ersten Brett besser. Doch auch er schaffte es nicht, diesen Vorteil entscheidend umzumünzen und musste sich ebenfalls mit einem Remis begnügen.

Nachdem auch Matthias Schmidt am dritten Brett ebenfalls Unentschieden spielte stieg die Spannung, musste das TSV-Team beide verbliebenen Partien gewinnen um noch ein 4:4 zu erreichen.

Ein Umstand, der sich ziemlich schnell in Rauch auflöste, denn nach einem schweren Fehler geriet Steffen Roll am siebten Brett in Rückstand und musste die Segel streichen.

Als Darko Klasnja am fünften Brett dann auch noch mit einer Mehrfigur fehlgriff und mattgesetzt wurde, gesellte sich auch noch Pech zum schlechten Tagesauftritt der TSV-Spieler.

Am Ende stand ein deutliches 2:6 aus Gerabronner Sicht fest. Allein der bereits erläuterte Umstand, dass es wahrscheinlich nur einen Absteiger aus der Kreisklasse in die A-Klasse geben wird, könnte dem TSV-Team den Hals retten. Dazu muss man jedoch die Endergebnisse der Landesliga und der Bezirksliga abwarten.

Die Tabelle nach der letzten Runde:

	 
	 
	Punkte
	Brettpunkte

	1
	SF Schwaigern 1
	15
	:
	3
	52,0 

	2
	SV Gaildorf 1
	13
	:
	5
	42,5 

	3
	SV Böckingen 2
	12
	:
	6
	42,0 

	4
	SC Widdern 1
	12
	:
	6
	40,5 

	5
	SG Meimsheim-Gügl. 1
	11
	:
	7
	37,5 

	6
	TSG Heilbronn 1
	9
	:
	9
	36,0 

	7
	SV Bad Friedrichshall 1
	6
	:
	12
	34,5 

	8
	SC Künzelsau 1
	5
	:
	13
	25,0 

	9
	TSV Gerabronn
	4
	:
	14
	24,0 

	10
	TSG Öhringen 3
	3
	:
	15
	26,0 


